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Proteinase Inhibitors. Bayer-Symposium 5. Proceedings of tho 2nd International Re¬
search Conference on Proteinase Inhibitors hold at Grosse Lodder near Cologne,
Germany, October 16th-20th, 1973. Editors: H.Fritz; H. Tschescho; L.J.
Greene ; E. Truscheit. 410 figs. XVI, 751 pages. 1974. Cloth DM 128. US S 52,30.
Berlin-Heidelberg-New York: Springer-Verlag. ISBN 3-540-06775-2.

Proteolytische Vorgänge spielen in der normalen und pathologischen Physiologie
von Tieren und Pflanzen eine höchst wichtige Rolle. Sie stehen im Dienst vieler Regulationen

und sind beteiligt an Abwehr- und Anpassungsvorgängen. Klassische Beispiele aus
der Tierphysiologie sind die Blutgerinnung, die Fibrinolyse, die Complementaktivierung
und die Kininfreisetzung. Dos weiteren sind proteolytische Enzyme beteiligt bei der
Befruchtung der Eizelle und beim invasiven Wachstum von Tumorzellon. Gegenwärtig wird
diskutiert, ob Proteolysen bei der Elimination von peptidartigen Hormonen mitwirken und
somit an deren steuernden Funktionen beteiligt sind. Es scheint ein biologisches Prinzip zu
sein, dass, wo immer aktivierbare Proteasen vorkommen, auch Inhibitoren gefunden worden.

Ein typisches Beispiel ist der Trypsininhibitor des Pankreas. Diese Inhibitoren sind
selber Proteine von unterschiedlichstem Molekulargewicht und wirken dadurch, dass sie m 11

dem Enzym eine Bindung eingehen. Diesen Proteinase-Inhibitoren war das Bayer-Svmpo-
sium gewidmet, dessen Vorhandlungen in einem gewichtigen Band von 750 Seiten jetzt
vorliegen. Den Mediziner interessieren vor allem die Abschnitte, welche sich mit der
physiologischen Funktion dieser Proteine befassen. Glücklicherweise ist das Buch äusserst zweckmässig

organisiert, so, dass die einzelnen Beiträge nach Sinnzusammenhängen geordnet
sind. Dem Fachmann bietet der Band eine Fülle von methodischen Hinweisen und Angaben

über Struktur, Wirkungsmechanismus und Systematik dos Vorkommens. Das
Hauptgewicht liegt bei den Serin-Protease-Inhibitoren, doch ist ein ganzer Abschnitt neu
entdeckten Inhibitoren von Carboxypeptidasen gewidmet.

Viele dieser Inhibitoren sind vorläufig biologische Kuriosa oder reine experimentelle
Hilfsmittel, wie z.B. der Soyabohnen-Trypsininhibitor. Doch ist ganz unverkennbar, dass
diese Stoffe in der Physiologie und Pathologie eine riesige Rolle spielen müssen und dass
das bisher Erkannte bloss die Spitze eines Eisbergs ist. Dass sie unter Umständen auch
sehr direkt für die praktische Medizin, z.B. als Therapeutika, wichtig werden könnten.
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leuchtet ein, wenn man an die schon klinisch untersuchte Wirkung des Trasylols denkt
oder sich vergegenwärtigt, dass die Schlangengifte in erster Linie Proteasen ihre verheerende

Wirkung auf den Organismus verdanken.
Es gibt wohl kein Gebiet der experimentellen Medizin, in dem nicht Zusammenhänge

mit Proteolysen und deren Hemmung zu finden wären. Deshalb hat sich der Verlag auch
die Mühe genommen, den Band mit aller redaktionellen Akribie herauszubringen. Die
Artikel sind reich illustriert, die Literaturangaben sehr umfassend und sorgfältig, und ein
gutes Sach- und Autorenverzeichnis hilft, das Buch zu einem brauchbaren Nachschlagewerk

zu machen, was längst nicht von allen Kongressberichten gesagt werden kann.

H.-J. Schatzmann, Bern

Kompendium der klinischen Laboratoriumsdiagnostik bei Hund, Katze, Pferd. Von U.M.
Dürr und W. Kraft. M. & H. Schaper, Hannover 1975. Fr. 48.40.

Die Autoren haben mit dem vorliegenden Kompendium den Versuch unternommen,
in knappster Form die wichtigsten Angaben zu sinnvollen Untersuchungsmethoden
zusammenzustellen. Dieser Versuch ist weitgehend gelungen: das Kompendium wird
manchem Kleintierpraktikcr und wohl auch vielen Studenten eine Hilfe sein, insbesondere
sind auch die einführenden Kapitel von erheblichem Wert.

Es sei hier die Kritik angebracht, dass Normalbereiche, die sich auf «das Pferd»
beziehen und nicht auf definierte Rassen oder Schläge, in den Augen des Referenten von
geringem Nutzen sind; die Unterschiode zwischen den Rassen sind besonders in der Häma-
tologie derart ausgeprägt, dass beim «das Pferd» Normalbereiche resultieren, deren
Ausdehnung eine praktische Anwendung in vielen Fällen ausschliesst.

Insgesamt indessen ist das Kompendium sicher als empfehlenswerte Anschaffung
für Praktiker und Studenten zu beurteilen.

H. Gerber, Bern

Sammlung tierseuclienreehtlicher Vorschriften. Von Geissler-Rojahn. 14. Ergänzungs¬
lieferung; Vorlag R.S. Schulz, Percha am Starnberger See, DM 42.-.

Mit der 14. Ergänzungslieferung wurde das Werk auf den neuesten Stand gebracht.
Band 1, «Vorschriften und Bestimmungen zur Bekämpfung von Tierseuchen im

Inland» erfährt im wesentlichen Änderungen oder Ergänzungen folgender Abschnitte:
«Richtlinien zur Feststellung von Rotz bei Einhufern» und «Besondere Massnahmen
gegen die Tollwut der Wildtiere». Dieser Abschnitt, der die Vorschriften zur Begasung der
Fuchs- und Dachsbaue enthält, ist weggefallen, nachdem das Bundesverwaltungsgericht
entschieden hat, dass diese Bestimmungen die gesetzliche Ermächtigung überschreiten
und daher nichtig sind.

In Band II, der die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Tieren und tierischen Erzeugnissen

behandelt, wurde die Verordnung über die Einfuhr und Durchfuhr von Geflügel auf
den neuen Stand gebracht; ferner erfuhren die Richtlinien des EWG-Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Verkehr
einige Änderungen und Ergänzungen.

Schliesslich wird in diesem Band der volle Wortlaut des Europäischen Übereinkommens

vom 13. Dezember 1968 über den Schutz von Tieren auf internationalen Transporten
wiedergegeben.b ° P. Gafner, Bern


	Buchbesprechungen

